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(54) Drucker und Druckmedium, insbesondere Karte oder Markierer

(57) Drucker (1) und plattenartiges Druckmedium,
insbesondere Karte oder Markierer (2) zum Markieren
elektrischer Geräte, Verbinder, Kabel oder dergleichen,
wobei wenigstens einer oder eine Vielzahl derartiger
Markierer (2) zu einer Matte (3) zusammengefasst ist
und das Druckmedium, insbesondere die Markierer (2)
beim Durchlauf der Matte (3) durch den Drucker (1) mit
Aufdrucken versehen werden, wobei das Druckmedium,

insbesondere die Matte (3), mit einer ersten Einrichtung
(4) zur Verdrehsicherung versehen ist, die dazu ausge-
legt ist, mit einer korrespondierenden Einrichtung (5) zur
Verdrehsicherung am Drucker (1) derart zusammenzu-
wirken, dass ein Bedrucken des Druckmediums- insbe-
sondere der Matte (3) - nur bei einem Einschieben des
Druckmediums in einer korrekten Ausrichtung möglich
ist.



EP 1 842 680 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Drucker und ein zugehöriges plattenartiges, starres Druckmedium nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Drucker und Markierer der gattungsgemäßen Art sind in der DE 20 112 420 U1 und der DE 203 13 856 U1
beschrieben.
[0003] Bei dem Bedrucken von Druckmedien wie Kunststoffkarten oder Matten der eingangs genannten Art kommt
es immer wieder zu Fehldrucken und Fehlfunktionen, die auf Fehlbedienungen zurückgehen. Die fehlbedruckten Matten
bzw. Markierer bilden Ausschuss. Im schlimmsten Fall kann es durch Fehlbedienung sogar zu einer Beschädigung des
Gerätes kommen.
[0004] Die Lösung dieses Problems ist die Aufgabe der Erfindung. Es sollen ein Drucker und ein plattenartiges Druck-
medium geschaffen werden, mit denen insbesondere Fehldrucke auf einfache Weise verhindert werden.
[0005] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch den Gegenstand des Anspruchs 1.
[0006] Danach ist das Druckmedium, insbesondere die Matte, mit einer ersten Einrichtung zur Verdrehsicherung
versehen, die dazu ausgelegt ist, mit einer korrespondierenden Einrichtung zur Verdrehsicherung am Drucker derart
zusammenzuwirken, dass ein Bedrucken des Druckmediums - insbesondere der Matte - nur bei einem Einschieben des
Druckmediums in der korrekten Ausrichtung möglich ist. Fehldrucke werden derart auf einfache Weise vermieden.
Zudem kann der Transport der Druckmedien noch vor dem Erreichen der Druckstation gestoppt werden, was es ermög-
licht, Beschädigungen auf einfache Weise zu vermeiden.
[0007] Nach einer besonders bevorzugten Variante ist das Druckmedium als Einrichtung zur Verdrehsicherung mit
einer mechanischen Kodierung versehen, die von einer zugehörigen mechanischen oder optischen Erkennungseinrich-
tung abgetastet wird, welche die korrespondierende Einrichtung zur Verdrehsicherung am Drucker bildet.
[0008] Das Ausbilden beider Verdrehsicherungseinrichtungen als mechanisch ist kostengünstig. So kann beispiels-
weise ein Vorsprung an einer zu bedruckenden Matte vorgesehen sein, der nur durch einen besonderen Schlitz am
Druckereingang führbar ist.
[0009] Insbesondere die optische Variante bildet darüber hinaus die Möglichkeit zu einer Realisierung ergänzender
Funktionen.
[0010] So ist nach einer weiteren vorteilhaften Variante ist vorgesehen, dass wenigstens eines oder mehrere von
Führungsprofile(n) an der Matte als Einrichtung zur Verdrehsicherung eine Profilierung aufweist, die von der zugehörigen
mechanischen oder optischen Erkennungseinrichtung abtastbar ist, welche die korrespondierende Einrichtung zur Ver-
drehsicherung am Drucker bildet. Dabei ist es auch vorteilhaft möglich, dass in der Profilierung nach Art einer Kodierung
Eigenschaften der zu bedruckenden Matte gespeichert sind, welche von der Erkennungseinrichtung auslesbar ist.
[0011] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in den beigefügten Zeichnungen dargestellt und wird im folgenden
näher beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 eine aus einer Vielzahl von Markierern gebildete erste erfindungsgemäße Matte;
Figur 2 eine aus einer Vielzahl von Markierern gebildete zweite erfindungsgemäße Matte; und
Figur 3 eine stark schematisierte Seitenansicht eines Druckers zum Bedrucken von Markierern.

[0013] In Figur 3 ist mit dem Bezugszeichen 1 insgesamt ein Drucker bezeichnet, der zum Bedrucken von aus Figur
1 und 2 ersichtlichen Druckmedien, insbesondere Markierern 2 für elektrische Geräte, Verbinder, Kabel oder dergleichen
vorgesehen ist.
[0014] Die Markierer 2 bestehen vorzugsweise - aber nicht zwingend - aus Kunststoff. Sie sind zu einer Matte 3
vorgefertigt, die nach Fig. 1 und 2 zwei seitliche Führungsprofile 6 aufweist. Die Matte 3 kann in ihrer Gesamtheit den
Drucker 1 durchlaufen, wobei während dieses Durchlaufes die einzelnen Markierer 2 der Matte 3 entsprechend einem
vorgegebenen Druckauftrag mit Aufdrucken versehen werden.
[0015] Die Matte 3 muß in der mit den Pfeilen spezifizierten Richtung in den Drucker 1 eingeschoben werden, damit
sie korrekt bedruckt wird. In der Praxis kommet es jedoch zu Fehleinschüben, welche die Erfindung auf einfache Weise
vermeidet.
[0016] Hierzu ist das plattenartige Druckmedium - hier die Matte 3 - mit einer ersten Einrichtung 4 zur Verdrehsicherung
versehen, die dazu ausgelegt ist, mit einer korrespondierenden Einrichtung 5 zur Verdrehsicherung am Drucker 1 derart
zusammenzuwirken, dass ein Bedrucken der Druckmedien - insbesondere der Matten - nur bei einem Einschieben des
Druckmediums in der korrekten Ausrichtung bzw. von der richtigen Seite her möglich ist.
[0017] Die Einrichtungen 4, 5 zur Verdrehsicherung können auf verschiedenste Weise ausgestaltet werden.
[0018] So ist es besonders vorteilhaft, das Druckmedium, insbesondere wenigstens eines der Führungsprofile 6 an
der Matte 3, als Einrichtung zur Verdrehsicherung mit einer Profilierung 7 zu versehen, die von einer zugehörigen
mechanischen oder optischen oder induktiven Erkennungseinrichtung abgetastet wird. Als korrespondierende Einrich-
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tung 5 zur Verdrehsicherung am Drucker wird in diesem Fall die Erkennungseinrichtung genutzt.
[0019] Ergänzend können in der Profilierung 7 nach Art einer Kodierung Eigenschaften der zu bedruckenden Matte
gespeichert werden, so beispielhaft die geeignete Druckgeschwindigkeit, Materialeigenschaften, Fixierbedingungen
entsprechend der zu verwendenden Farben, usw..
[0020] Die Anordnung bzw. Ausbildung der Profilierung 7 am Führungsprofil 6 ist platzsparend und kostengünstig und
erlaubt auf einfache Weise die kodierungsartige Unterbringung vieler Informationen.
[0021] Nur wenn die Erkennungseinrichtung am Drucker die Profilierung 7 in vorgegebener Weise erkennt, kann am
Drucker mit seiner Druckeinrichtung 8 ein Druckauftrag durchgeführt werden, ansonsten werden der Transport der Matte
mit der Transporteinrichtung 10 und der Druckauftrag sofort gestoppt.
[0022] Eine Fixiereinrichtung 9 erklaubt optional eine Fixierung der Tinte auf dem bedruckten Medium.

Bezugszeichen

[0023]

Drucker 1
Markierer 2
Matte 3
Verdrehsicherungseinrichtung 4
Verdrehsicherungseinrichtung 5
Führungsprofil 6
Profilierung 7
Druckeinrichtung 8
Fixiereinrichtung 9

Patentansprüche

1. Drucker (1) und plattenartiges Druckmedium, insbesondere Karte oder Markierer (2) zum Markieren elektrischer
Geräte, Verbinder, Kabel oder dergleichen, wobei wenigstens einer oder eine Vielzahl derartiger Markierer (2) zu
einer Matte (3) zusammengefasst ist und das Druckmedium, insbesondere die Markierer (2) beim Durchlauf der
Matte (3) durch den Drucker (1) mit Aufdrucken versehen werden, dadurch gekennzeichnet, daß das Druckme-
dium, insbesondere die Matte (3), mit einer ersten Einrichtung (4) zur Verdrehsicherung versehen ist, die dazu
ausgelegt ist, mit einer korrespondierenden Einrichtung (5) zur Verdrehsicherung am Drucker (1) derart zusam-
menzuwirken, dass ein Bedrukken des Druckmediums- insbesondere der Matte (3) - nur bei einem Einschieben
des Druckmediums in einer korrekten Ausrichtung möglich ist.

2. Drucker (1) und Druckmedium nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Druckmedium als Einrichtung
zur Verdrehsicherung mit einer mechanischen Kodierung versehen ist, die von einer zugehörigen mechanischen
oder optischen Erkennungseinrichtung abgetastet wird, welche die korrespondierende Einrichtung (8) zur Verdreh-
sicherung am Drucker (1) bildet.

3. Drucker (1) und Druckmedium nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens eines oder mehrere
von Führungsprofile(n) (6) an der Matte (3) als Einrichtung zur Verdrehsicherung eine Profilierung (7) aufweist, die
von der zugehörigen mechanischen oder optischen Erkennungseinrichtung abtastbar sind, welche die korrespon-
dierende Einrichtung (8) zur Verdrehsicherung am Drucker bildet.

4. Drucker (1) und Druckmedium nach einem der vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Profilierung nach Art einer Kodierung Eigenschaften der zu bedruckenden Matte gespeichert sind, welche von der
Erkennungseinrichtung auslesbar ist.
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